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IN WORT UND BILD 705

Durnhalle unb ein prädjtiger
Saal im Dachftod: bas finb
einige Renn3eidjen bes neu3eit»
lid) gebad)ten unb ausgeführten
©aues, bcr aud) burd) bic 5Iuf=
teilung in einen Saupttratt mit
oerbinbenber ©bmartroohnung
3Ur Turnhalle bic lanbfchaftlicf)
paffenbc ©licberung gefunben
hat. Sin roeiter Spiel» unb
Durnplah unb bie fonft freie
Sage umgehen bas ffianje mit
ber naturnahen Stimmung ber
inobernen Sdrulibeen.

Der gebiegene Sau rourbc
entrnorfen pon ben 9Ird)itetten
Rräberli & Snß in Sern
unb entftanb unter bcr Reitung
non 9Ird)itctt ©n3 in erfprieh»
lidjer 3ufammenarbcit mit ben
©ebörben non fbturi, bic ben
Roftenaufroanb oon 900,000
Fronten nicht fdjeuten. Itnb
bie Steuerzahler oon 93turi»©ümligen roerben ihre Opfer
nicht 3U bereuen haben; benn bas impofante 933er! bes ffie»

meinfehaftsfinnes roirb aud) in ber barin auftoadjfenben 3u=
genb ben itaatsbürgcrlicben ®ei[t bes 3ufammcnarbeitens
roeden unb härten. G. L.

Das Scldenberg-Sd^ulbaus in muri. — Süd-Oft-Seitc. 5lrcf)ite£ten §aeberli & @115.

^(mfmanitslefjre t)or 400 3ûf)tett.
3n einer alten ©hronit — ihr 9IIter beträgt mehr

als 400 3ahrc — roerben Segeln gegeben, roic man junge
.Hanf(eute ausjubilben habe, ©iuige baoon feien mitgeteilt:
,,3ft bir an aine Runbin ruas gelegen, fo mad)e bid) ge=
fellig, fage, ba| fie fchönleibig fepe unb bu Sßoblgefallen
an ihr finbeft, fie toirb geblendet faitr unb tanftu auf oor»
theilhaften 93crtauff ficher fain, audj roenn bie 933eiber
häfdid) unb narbig finb, tbue ihnen fd)ön, es bringt 9iut$."
9Inbcres: ,,3ft bir au hubfdje Runbin gelegen, fo madje
bid) gefällig, mache ben 3eigefingcr an bie 3unge nah,
greif ihr damit auf bie ©ade ober ifrafsfraufe, thue als

hätteft bu ein ilngc3iefer gefangen, tuerfc es auf bie ©rbe
unb trette barauf, fie roirb bir bauten für ben freinb»
fd)aftlidjcn Dienft, ben bu ir getan, pringt bir Suh." 9ln=
beres: ,,2Benn bir ein Satsbcrr ober einer oon ber ©eift-
lidjteit etroas nach ©le ober ©eroid)t abtauffen thut, ober
gar nad) ©tählein, fo Iah ale ©ortbcilhaftigteiten rueg,
biefe galanten ôcrren thun alles nachroiegcn, unb meffen
unb roerben bid) barob loben unb fonberlid) eren." 9?egul I.
„Sfarft Du auf 3ahrmartt burd) <oern»©aucn ober 9BaIb,
nimm tlaine 9?ab an beine ©Sagen unb bite bid), bah bu
tainc ©runbruhr aahlen muht, fonft ift bain ©eroinn oer»
loren." (9tnmertung: grofee ©äber toerfen 2Bagcn leichter
um, unb alle 933arcn, bie auf fremden ©oben fielen, gc»
hörten bem ©runbbefiher!) ©egul II. „foaft bu baine
923ar gut auf ben SDtart gebradjt, bite bid) oor 3ioei 3belu,
fir ©tartbibbe unb fir ©teggbelcin." ©cgul III. „Deine
©röfd)Ie unb ©fennige trage fleifeig in bain Raibgurt unb
Iah nicht merten, bah bu einen baft, fo bu eine ©renn»
fuppe taufft gebe nur ein 2 ©fennigftrid 3um 9Iusroed)feIn,

bah man tain ©elb bei bir
glaubet, ©aubibbe finb überall.
933irft bu felbftenbiger Rremer,
fo gehen alle ©Soche 3rocimai

3ur ©îeffe unb alle 14 Dage
3ur Seilte, aber nur in bain
Sprengel, roo bu als anfebn»
Iid)er Raufherr roirft geehrt
roerben unb tain böfer Reu»
munb pringt bir Sdjaben. 9tud)
ein grines Räpleiu ift bir an»
3uraten. Sclr.

Das^Scidenberg-Scbulbaus in jmuri. - Uord-Weft-Seite. ^îlrc±)itefteit &aebedi & (£113.

Stgerjctgb tn 3itbien.
©on Dr. ©ret ten h of er,

SBicn.

9Behgcfd)rei gellte über bot
eben nod) fo ibi)llifd)cn ©Iah
am Srunnen bes bcngalifchcn
Dorfes. 3ona roar tot
3ona, bas 3mölfjährige ffltäb»
chen, bas morgen bem 3roöIf=
jährigen Süffelhirten Doomcri
hätte oermählt roerben follen.
3hr ©ame bebeutete ©olb uub
fie roar roirtlid) ber Sdjah bes
gansen Dorfes geroefen, ftets
heitere Rieber auf ben Rippen
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Turnhalle und ein prächtiger
Saal im Dachstock: das sind
einige Kennzeichen des Neuzeit-
lich gedachten und ausgeführten
Baues, der auch durch die Auf-
teilung in einen Haupttrakt mit
verbindender Abwartwohnung
zur Turnhalle die landschaftlich
passende Gliederung gefunden
hat. Ein weiter Spiel- und
Turnplatz und die sonst freie
Lage umgeben das Ganze mit
der naturnahen Stimmung der
Modernen Schulideen.

Der gediegene Bau wurde
entworfen von den Architekten
Häberli A Enz in Bern
und entstand unter der Leitung
von Architekt Enz in ersprieh-
licher Zusammenarbeit mit den
Behörden von Muri, die den
Kostenaufwand von 900,000
Franken nicht scheuten. Und
die Steuerzahler von Muri-Eumligen werden ihre Opfer
nicht zu bereuen haben! denn das imposante Werk des Ge-
meinschaftssinnes wird auch in der darin aufwachsenden Ju-
gend den staatsbürgerlichen Geist des Zusammcnarbeitens
wecken und stärken. G. b.

Das Zciäcnberg-Zchuihaus in Muri. — Sllä-0st-Zcitc. Architekten Haeberli Lc Enz.

Kaufmannslehre vor 400 Jahren.
In einer alten Chronik — ihr Alter beträgt mehr

als 400 Jahre — werden Regeln gegeben, wie man junge
Kaufleute auszubilden habe. Einige davon seien mitgeteilt:
..Ist dir an aine Kundin was gelegen, so mache dich ge-
sellig, sage, dah sie schönleibig seye und du Wohlgefallen
an ihr findest, sie wird geblendet sain und kanstu auf vor-
theilhaften Verkaufs sicher sain, auch wenn die Weiber
hählich und narbig sind, thue ihnen schön, es bringt Nutz."
Anderes: „Ist dir an hübsche Kundin gelegen, so mache
dich gefällig, mache den Zeigefinger an die Zunge nah.
greif ihr damit auf die Backe oder Halskrause, thue als

hättest du ein Ungeziefer gefangen, werfe es auf die Erde
und trette darauf, sie wird dir danken für den freind-
schaftlichen Dienst, den du ir getan, pringt dir Nutz." An-
deres: „Wenn dir ein Ratsherr oder einer von der Geist-
lichkeit etwas nach Ele oder Gewicht abkauften thut, oder
gar nach Mählein, so Iah ale Vortheilhaftigkeiten weg,
diese galanten Herren thun alles nachwiegen, und messen
und werden dich darob loben und sonderlich eren." Regul I.
„Farst Du auf Jahrmarkt durch Hern-Eauen oder Wald,
nimm klaine Rad an deine Wagen und hite dich, dah du
kaine Grundruhr zahlen muht, sonst ist dain Gewinn ver-
loren." (Anmerkung: grohe Räder werfen Wagen leichter
um, und alle Waren, die auf fremden Boden fielen, ge-
hörten dem Grundbesitzer!) Regul II. „Hast du daine
War gut auf den Mark gebracht, hite dich vor zwei Jbeln,
fir Markdibbe und fir Meggdelein." Regul III. „Deine
Eröschle und Pfennige trage fleihig in dain Laibgurt und
Iah nicht merken, dah du einen hast, so du eine Brenn-
suppe kaufst gebe nur ein 2 Pfennigstück zum Auswechseln,

dah man kam Geld bei dir
glaubet. Gaudibbe sind überall.
Wirst du selbstendiger Kremer,
so gehen alle Woche zweimal
zur Messe und alle 14 Tage
zur Beichte, aber nur in dain
Sprengel, wo du als ansehn-
licher Kaufherr wirst geehrt
werden und lain böser Leu-
mund pringt dir Schaden. Auch
ein grines Käplein ist dir an-
zuraten. 8cb.

vss 5càilverg-5chuN)âUs in ÍMuri. - Norci-West»5eiic. Architekten Haeberli A Enz.

Tigerjagd in Indien.
Bon Dr. E. Prêt ten h vfer,

Wien.

Wehgeschrei gellte über den
eben noch so idpllischen Platz
am Brunnen des bengalischen
Dorfes. Zona war tot
Zona, das zwölfjährige Mäd-
chen, das morgen dem zwölf-
jährigen Büffelhirten Toomeri
hätte vermählt werden sollen.
Ihr Name bedeutete Gold und
sie war wirklich der Schatz des
ganzen Dorfes gewesen, stets
heitere Lieder auf den Lippen
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